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Auf diesen Seiten finden Sie Publikationen, Dokumentationen sowie Unterrichtsprogramme und 
Projektangebote zum Thema Gesundheitsförderung in der Schule.  
Alle aufgeführten Materialien sind in unserer Landesvereinigung erhältlich und können direkt bei uns 
bestellt oder ausgeliehen werden. 
 
 
Kontakt Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e . V. 
 Helgolandstraße 19 
 01097 Dresden 
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 Fax 0351 – 563 55 24 
 E-Mail post@slfg.de 
 Internet www.slfg.de 
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� �  Arnhold W, Barkholz U, Gabriel R et al. [1994]:  
BLK – Modellversuch. Netzwerk Gesundheitsfördernde Schule.  
Erster Zwischenbericht der Projektleitung und der wissenschaftlichen Beratung. Berichtszeitraum: 
1.August 1993 bis 31.Juli 1994.  
Flensburg, Kiel und Magdeburg. 
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BLK – Modellversuch. Netzwerk Gesundheitsfördernder Schulen.  
Zweiter Zwischenbericht der Projektleitung und der wissenschaftlichen Beratung. Berichtszeitraum: 
1. August 1994 bis 31.Juli 1995.  
Flensburg, Kiel und Magdeburg. 

� �

 Arnhold W, Barkholz U, Gabriel R et al. [1996]: 
BLK – Modellversuch. Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen. Projektunterstützungszentrum 
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Dritter Zwischenbericht der Projektleitung und der wissenschaftlichen Beratung. Berichtszeitraum: 
1.August 1995 bis 31.Juli 1996. 
Flensburg, Kiel und Magdeburg. 

� �

 Barkholz U, Gabriel R (Hrsg.) [1994]: 
Spuren zeigen – Spuren suchen. Gesundheitsförderung im schulischen Alltag. Dokumentation 
einer internationalen Fachtagung vom 22. bis 27. August 1993 in Sankelmark bei Flensburg. 
Flensburg. 

� �

 Barkholz U, Paulus P [1998]: 
Gesundheitsfördernde Schulen.  
Konzept. Projektergebnisse. Möglichkeiten der Beteiligung.  
Verlag für Gesundheitsförderung G. Conrad, Gamburg. 

� �

 BARMER Ersatzkasse, Wuppertal (Hrsg.): 
Folienvortrag. Sich wohl fühlen in der Schule. 
Materialien des Netzwerks Gesundheitsfördernde Schulen. 
Referentenleitfaden und Folien. 

� �

 BARMER Ersatzkasse, Wuppertal (Hrsg. d. dt. Übers.) [1995]:  
Gesundheitsförderung für junge Menschen in Europa: 
Materialien des Netzwerks Gesundheitsfördernde Schulen.  
Ein Handbuch für Lehrerinnen, Lehrer u.a., die mit jungen Menschen arbeiten.  
Echo-Verlag, Köln. 

� �

 BLK – Modellversuch. Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen.  
Ein länderübergreifender Modellversuch der Kultus- und Senatsverwaltungen von 13 Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland.  
Stand: Oktober 1993. 

� �

 BLK – Modellversuch. Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen.  
Ein länderübergreifender Modellversuch der Kultus- und Senatsverwaltungen von 13 Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland.  
Stand: März 1994. 

� �

 Europäisches Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen.  
Information der Integrierten Stadtteilschule an der Carl-Goerdeler-Straße.  
Modellschule im europäischen Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen. 
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 Europäisches Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen.  
Information Schulzentrum des Sekundarbereichs II Blumenthal, Bremen. 
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 Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen:  
Fragebogen für Europäisches Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen. 
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 Praxisbüro Gesundheitsförderung in und mit Schulen, Bielefeld:  
Gesundheitsförderung in und mit Schulen in einem europäischen Netzwerk.  

�

 Schulportraits der Netzwerk-Projektschulen 
Stand: Dezember 1993. 

  
  

 O P U S  -  O f f e n e s  P a r t i z i p a t i o n s n e t z  u n d  S c h u l g e s u n d h e i t  
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 Barkholz U, Gabriel R, Jahn H, Paulus P [1998]:  
BLK – Modellversuch. OPUS Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit. 
Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen.  
Erster Zwischenbericht der Projektleitung und der wissenschaftlichen Begleitung. Berichtszeitraum: 
1.Juni 1997 bis 30.Juni 1998.  
Flensburg und Lüneburg. 

� �

 Barkholz U, Gabriel R, Jahn H, Paulus P [1999]:  
BLK – Modellversuch. OPUS Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit. 
Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen.  
Zweiter Zwischenbericht der Projektleitung und der wissenschaftlichen Begleitung. 
Berichtszeitraum: 1.Juli 1998 bis 31. August 1999.  
Flensburg und Lüneburg. 

� �

 Barkholz U, Gabriel R, Jahn H, Paulus P [2001]: 
Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit. Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen.  
Flensburg und Lüneburg. 

� �

 Barkholz U, Gabriel R, Jahn H, Paulus P:  
Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit. Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen. 
Zusammenfassung und Resümee.  

� �

 BARMER Ersatzkasse, Wuppertal und OPUS (Hrsg. d. dt. Übers.):  
Gesundheitsförderung in Sekundarschulen in Europa.  
Ein Handbuch für die Praxis. 

� �

 Bremer Netzwerk gesundheitsfördernde Schulen Regionalzentrum am  
Landesinstitut für Schule:  
OPUS - Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit. 06/2000. 

� �

 Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V.,  
Niedersächsisches Kultusministerium (Hrsg.) [1999]:  
Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit.  
Dokumentation der OPUS - Tagung im Raschplatzpavillon Hannover am 27.04.1999.  
„Balance halten... Chancen für ein gesundes Gleichgewicht im Lebensraum Schule".  
1.Auflage, Hannover. 
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 OPUS Niedersachsen (Hrsg.) [2000]:  
OPUS Rundbrief Niedersachsen Nr. 2. 1/2000.  
Aktuelle Informationen für Schulen und Interessierte. 
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 OPUS Niedersachsen (Hrsg.) [2001]:  
OPUS Rundbrief Niedersachsen Nr. 3/ 2001.  
Informationen und Anregungen zum Thema: „Schule und Gesundheit". 

� �

 OPUS - Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit.  
Gesundheit zum Thema der Schule machen. 

� �

 OPUS Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit.  
Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen.  
Abschlußbericht zum Modellversuch „OPUS – Netzwerk gesundheitsfördernder Schulen“. 

� �

 ZAG - Zentrum für Angewandte Gesundheitswissenschaften Universität Lüneburg – 
Fachhochschule Nordostniedersachsen:  
Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit.  
OPUS - Schulen im Regierungsbezirk Lüneburg: 
Gesundheitsförderung durch vernetztes Lernen im Planspiel. 

� �

 ZAG - Zentrum für Angewandte Gesundheitswissenschaften Universität Lüneburg – 
Fachhochschule Nordostniedersachsen:  
Offenes Partizipationsnetz und Schulgesundheit.  
OPUS-Schulen im Regierungsbezirk Lüneburg.  
Zur Theorie und Praxis des vernetzten Lernens Gesundheitsfördernder Schulen. 

  
  
 G e s u n d h e i t s e r z i e h u n g  u n d  G e s u n d h e i t s f ö r d e r u n g  i n  d e r  S c h u l e  
  

� �

 Barkholz U, Homfeldt H G [1994]: 
Gesundheitsförderung im schulischen Alltag.  
Entwicklungen, Erfahrungen und Ergebnisse eines Kooperationsprojekts.  
Juventa Verlag Weinheim und München. 

� �

 Barkholz U, Israel G, Paulus P, Posse N [1997]: 
Gesundheitsförderung in der Schule – Ein Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen.  
Soest. 

� �

 Benkert I [2002]:  
Die Schuleingangsuntersuchung – prädiktiver Wert und Möglichkeiten der Gesundheitsförderung.  
Dresden. 

� �

 Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft (Hrsg.), Brößkamp U [1994]:  
Gesundheit und Schule. Beitrag zu einer neuen Perspektive der Gesundheitsförderung.  
Bonn. 

� �

 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.) [1999]: Unterrichtsmaterialien zur 
Gesundheitserziehung und Gesundheitsförderung in der Schule.  
Köln. 
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 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.) [2000]:  
Schulische Gesundheitserziehung und Gesundheitsförderung.  
Köln. 

� �

 Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt (Hrsg.): 
Schulische Gesundheitserziehung und Gesundheitsförderung.  
Grundsätze und Anregungen für die Schulpraxis. 
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 Landesinstitut Mecklenburg-Vorpommern für Schule und Ausbildung (Hrsg.) [1997]:  
Die Bedeutung der Gesundheitserziehung in den Schulen Mecklenburg-Vorpommerns.  
Schwerin. 

� �

 Meye M R [2001]:  
Gesundheitsförderung in der Schule.  
Ärzte und Lehrer für Prävention.  
Beschreibung und Ergebnisse eines Modellprojektes in Westfalen-Lippe.  
Köln. 

� �

 Paulus P, Institut für Psychologie, Universität Lüneburg [2000]:  
Nationaler Aktionsplan Gesunde Schule. 10/10/00. 

� �

 Pfaff G, Jakob A, Pötschke-Langer M und Bundesvereinigung für Gesundheit e.V. (Hrsg.) 
[1992]:  
Gesundheitsförderung in Schulen. Ergebnisse einer Umfrage.  
Bonn. 

� �

 Priebe B, Israel G, Hurrelmann K (Hrsg.) [1993]: 
Gesunde Schule. Gesundheitserziehung, Gesundheitsförderung, Schulentwicklung. Beltz Verlag, 
Weinheim und Basel. 

� �

 Robert Bosch Stiftung GmbH (Hrsg.) [2000]:  
Gesundheitsförderung in der Schule.  
Förderungsprogramm „Gesunde Schule“ Beispiele gelingender Praxis.  
Stuttgart. 

� �

 Staatsinstitut für Schulpädagogik (Hrsg.) [1982]:  
Handreichung zur Gesundheitserziehung in den bayrischen Schulen.  
Teil 2: Unterrichtshilfen für Lehrer aller Schularten.  
Verlag Ludwig Auer. 

� �

 Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (Hrsg.) [1999]: 
Gesundheitsfördernde Schule.  
Bad Berka. 

  
  

 M e d u s a n a  S t i f t u n g  
  

� �

 medusana-Stiftung gGmbH:  
Schule und Gesundheit.  
Lehrer und Ärzte für Prävention.  

� �

 medusana-Stiftung gGmbH [1997-2002]: 
Presseecho 1997 – 2002. 

� �

 medusana-Stiftung gGmbH (Hrsg.) [1999]: 
Schulfach Gesundheit?  
Fachtagung und Präsentation gesundheitsförderlicher Arbeit an Bünder Schulen, Bünde. 



Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung 
Seite 6-Literaturverzeichnis 

� �

 medusana-Stiftung gGmbH [2001]: 
Die MediPäds.  
Lehrer und Ärzte im Team. 
3. aktualisierte Auflage, Bünde. 

� �

 Meier M u.a. [2002]:  
Ein Handbuch für Lebendiges Gesundheitslernen im Projekt  
„Die Medipäds Lehrer und Ärzte im Team“.  
Schneider Verlag Hohengehren GmbH. 

  
  
 T a g u n g e n /  K o n f e r e n z e n  
  

� �

 Deutsche Gesellschaft für gesundheitsfördernde Schulen e. V. (Hrsg.) [1996]:  
Arbeitsplatz Schule. Wege zu gesundheitsfördernden Lern- und Lebensräumen.  
Eine erweiterte Dokumentation der DGGS-Kooperationstagung vom 19. bis 21.01.1996 in Soest. 

� �

 Deutsche Gesellschaft für gesundheitsfördernde Schulen e. V. (Hrsg.) [1998]:  
Schule und (lokale) Agenda 21.  
Gesundheitsfördernde + ökologische Schulprofile = Modelle nachhaltiger Entwicklung?  
Eine erweiterte Dokumentation der DGGS-Kooperationstagung vom 30.01. – 01.02.1998 in 
Springe/Hannover. 

� �

 Deutsche Gesellschaft für Gesundheitsfördernde Schulen e.V. [2001]:  
Schul-Klima.  
Fachtagung 7./8. Dezember 2001. 

� �

 Fachtagung : 
Arbeitszufriedenheit und Schulgesundheit. 
Professionelles Selbstverständnis von Lehrerinnen und Lehrern.  
22. u. 23. September 1999. 

� �

 Hamburgische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e.V. [1996]:  
Hamburger Konferenz, Schule und Gesundheitsförderung.  
Dokumentation der Tagung vom 28. März 1996.  
Hamburg. 

� �

 Hauptsache gesund!?!  
Gesundheit in Schule, Hochschule und Weiterbildung. 
Internationale Werkstatt-Tagung.  
25. und 26. September 1997 in Flensburg. 

� �

 Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e.V. (Hrsg.) [1997]:  
Schule und Gesundheit. Perspektive und Herausforderung.  
Dokumentation der Konferenz.  
Dresden. 

� �

 Sächsisches Staatsministerium für Kultus (Hrsg.) [2002-2003]:  
Programm der Sächsischen Akademie für Lehrerfortbildung Oktober 2002 bis September 2003. 

� �

 Schule im Spannungsfeld zwischen Leistungsanspruch und Wohlbefinden –  
Die Gesundheitsfördernde Schule auf dem Prüfstand.  
Sommer Akademie vom 28.8.-31.8.1999 an der Universität Lüneburg.  
Eine nationale Tagung mit internationaler Beteiligung. 
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 U n t e r r i c h t s p r o g r a m m e  u n d  P r o j e k t a n g e b o t e  
  

� �

 ALF – Allgemeine Lebenskompetenz und Fertigkeiten. 
Ein Programm für 6. Klassen mit Informationen zu Nikotin und Alkohol. 

� �

 Be Smart – Don´t Start.  
Förderung des Nichtrauchens.  
Der internationale Wettbewerb für Schulklassen der Klassenstufen 5-8. 

� �

 Eigenständig werden.  
Ein Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung und Suchtprävention in der Grundschule. 

� �

 Erwachsen werden.  
Ein Zukunftsprogramm für Jugendliche macht Schule. 

� �

 Fit und stark fürs Leben. 
Unterrichtsideen zur Persönlichkeitsförderung und Suchtprävention in der Grundschule. 

� �

 Jelitto U, Lauströer A, Stiftung Deutsches Hygiene Museum [2002]:  
Zukunft ist jetzt.  
Ein Umweltbildungsprogramm für Grundschulkinder der Klasse 4.  
Militzke Verlag, Leipzig. 

� �

 Klasse 2000.  
Ein Projekt des Instituts für Präventive Pneumologie am Klinikum Nürnberg. 

�

 WeltTraumfahrer. 
Ein Projektangebot zur suchtpräventiven und sexualpädagogischen Jugendarbeit. 

  
  
 S o n s t i g e s  
  

� �

 Kasper H:  
Streber, Petzer, Sündenböcke.  
Wege aus dem täglichen Elend des Schülermobbings.  
AOL Verlag. 

� �

 Landesgesundheitsamt Baden –Württemberg:  
Praxisbuch zur Schulsprechstunde. 

� �

 Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V., Paxisbüro „Gesunde Schule“ 
[1997]:  
Reader. Schule bewegt und entspannt er-Leben.  
1.Auflage, Hannover. 

� �

 Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V., Paxisbüro „Gesunde Schule“ 
[1999]:  
Reader. Gesundheitsfördernde Schule.  
Hannover. 

� �

 Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V., Paxisbüro „Gesunde Schule“ 
[2000]:  
Reader. Mädchen und Gesundheit.  
1.Auflage, Hannover. 

� �

 Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. (Hrsg.):  
Fit und stark fürs Leben.  
Erfahrungsbericht.  
Kollegium der Grundschule Brunnenstieg Frau Beate Beinhoff. 
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 Lange-Schmidt I [1999]:  
minis machen´s möglich.  
Schnelle Entspannung für LehrerInnen.  
1.Auflage, iskopress, Salzhausen. 

	 	

 Maier U [2002]:  
Herz ist Trumpf. Zur Gesunderhaltung des Herzens und der Arterien.  
Gesundheit erleben – für die Gesundheit lernen.  
Unterrichtshilfe für die Sekundarstufe.  
1.Auflage. 

	 	

 Paxisbüro „Gesunde Schule“:   
Reader. Essen & Ernährung. 

	 	

 Verrückt? Na und!  
Das Schulprojekt von Irrsinnig Menschlich e.V.  
Toleranz zeigen – weil es jeden treffen kann. 


